
Heute unbeständig,
vorniissichtlich Re gengüsse,

veräderliche Winde.

76. Jahrgang.

National Exchange Bank

HopkinS-Place und German-Straß'.
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Ükyrrlchuli und Vrojite LO.VUV

Ihr Conto wird gewürdigt werde
Sicherheitskästei, zu vermietheu.

Wald Rklvconik', Pri!lld--,,t.
R. V. Lansdair, Knillrer.
Pllnlä G. Mir,,an,

(lunlls,iA> Slllis Naglrer.

Deutsche Spnrbank von Baltimore.
SlUiwcft.Eckr

Baltimore.- nn-' Entaw-Straße.
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Lyllinan, Vrilsldrnl.
William syllina, k<li,>Pi.Ntl-r.
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Vyarlr SYUnmn. .lahn va„a>-,
lUab.it Sann,-. Hnny g, IM-,!-,.
U. H,-lM> Siynlr-, äNliyll.
C. öl>-n,-il>-,>l. W.
enry D. Loya--., . 0. Ruyyrl.
>. >l Venly Släulina

Kummer H Kecker.
Deutsches Bank- und Wechselgeschäst.

Illqllrdrrdrr AMrndiirle.

26 Sorth-Strnßr.
„National Vanl oi ao,ierk".Äriiudr.

ln- und Urkaul von RMo und ObNnattv-
ai-n. Wosol und IIK-dlUn-i.-U- aus all,- dnnyl-
iächllch,-n Slädl,- Europa , ln- und Vrrlaus
irrmdor sy,-!dlorl>>n. lowto AnssrrUyimg don
Voll,nachi,-n. LchlssSlnrlrii yon nnd nach
r-ntschlon- <lnr-47—l

sind Lio Klilser, dlo Slo Nah- und Norn-
1,-ht'N dranchrn, vyno häsiilchi- Ptnio. Mil d,-n>
„To 11->chl,-n" NasonNl-lnnil-i :>ii-anlalor sind
jlo in It-dor Bpjiohillln rin Cvmlvrl.

Schnmachcr öc Fvrcmnn, Optiker,

: West.yrpinnion.Strahl-.
<Si-yt2.l>

Unser großer Expasivns-Ver-
knnf ein immenser Erfolg.
Ikdr Plano d Player Piano

: ,ns, verkauft werden,
IN Pla, sllr dir Sandwkrlrr zu inachkn.
Wir yadcn die solnruden nur wen,,, de-
ilnlilr Pianino yu Standard.Marlr:

Stiels, ziiupodury,
nlnivall, Tlcrlt!,,
eonoprr, Sarrlaalon,
ladle, WrlllNjilo.

, lind drnnytk Planlna No iji7s>.ll an.
' Und drnnylr Player v ili'42ö-> a.

xl.v dl is.m yria Ahne
kle l' Ha,,.

Mann Piano Ev.,
Nr. 2!>. Nord Llberly-Slraftk.
Direll ilrdilch von erinyto.

<7In,II2.IMt,TLL)

Phon,, e>. P-iNI LN4.', nd dO4I.

8 187 h etabllrt.

n. P. Rosell, Präsident und Schah,.

The Voltimore Lar-

pet Lleaning <B.- Ltoruge Lo.
Teyyichc aiilaenoinlnen, yerelnlgt, ela-

er, umyeSudert und wieder grlrat.

12t NorL.Grcciic-Strclße.
Rnnex: Ni Rord(l>rernr-Ttral>k

(MäijLl-LMle)

Zehl, dcr dev Somrnev ncrbe ist,
können Sie jede freie Stunde durch frisches, fröhliches Bergungen
ausfüllen, wnin Sie ein Harley-Tavidson Motorrad besitzen, lind
wenn Sie dann noch einen Seitenwagen dazu haben, können Sie das
Vergnügen, das dieser gewährt, in angenehmer (Gesellschaft genießen

getheilte Freude ist doppelte Freude. Denken Sie an die wunder-
vollen Toure, die Sie an diesen schönen Abende in Ihrem

Kc-lvl'ep-Aavidson
unternehmen können, wenn der Thau gefallen und die Lnsl von jenem

unbeschrci'öbaren Tust von Feld und Wiese erfüllt ist. Lachend, sich
unterhaltend, lebriie-froh, können Sie über die Landstraße oder durch
die Strichen der Stadt i beliebter Geschwindigkeit mit Sicherheit,
Begueinlichkeit und Würde fahren. Lassen Sie nicht eine andere
Woche vergehen, ohne sich mit unS in Verbindung gesetzt zu haben.
Das Harlev-Davidson. seit vierzehn Fahren das Meister-Motorrad,
wird Sic bei der ersten Fahrt gewinnen.

Das Qualität-Motorrad. Kutlilgst auf Ewriaiistkn.

in bestem Zustande und g iraniirt

Htiüz MitorLl., <;n Weft-North-Ave.

Der DmWe Gmchonöent.
4. Juli
Aeucrwerk—-

Gonzeri und Ta., den nnnzon Ta.
Rilc Rmiisi-nii-nt. ouasiarltiir Atirr.

Pen Mar-Park
In dc yinncn VorykN.

V 1 Drr liiylirLrl IMaryland S 1
V I Runds V I

ttripo ln-plnnon nlizirfnyn-n >wm
Httlon Milmiwl 8.1,7, Vvnn.
Uni -PrUnryni p.vu V>l.
Zniimr Birliirydf O.N."> 'arm.
Wnlbirwl Pnynyns... .ir.mr Pan.
Ailirrntnn -Pnimiwf. . .ir.l7, PIIN.

Western Maryland Watjn
"

isine Mw

Uivev Kiew Park
Frei! Frei! Frei!

Sin dorr Vnrrnrttanon ynru .1. nnd 4. In,
dorr u> Mn VninrrNuns r,r > liyr Rarynrii-
ln, di>- !(>-> Dip, soonlschr- Bnyrr, Bon Hnr.
nnnnU' Pnrr -Pcirodry nno die uNe Müyle ei
gU linder.

Frei! Frei!
Eino yriKYNne seidene nmerilnnNche Alliyae,

U! Nor I! eil rjr die ainane keslel UN
UeinveUlins 27>i-.i. wuk jede, In,ne gelchenN.
die zwrichorr l und U Ny, NnchrrrrNu „ni den
-Neu Hur Rncor-, Rrnor Dip und Iler LNihle
sülirl.

Zwei großartige Fenerwcrke.
Cini'H fitr dir minder um 7.30. Eim"Z um 10.30.
Ballon-Ausstieg in ü Uhr Nach,.

Drcisaryrr Parachulr Svruna.
7>c. aayrncl.

Mridison pipc. und Rurnird Purk Elellrllche
direll uuch dem Pari.

Ehas. C. Crooks L Co.
Juweliere,

Wir sind sey ln unserem neuen Lade,

107 Nord-Kolo llld-Str.
und werden unseren Rabatt Verlaus noch
rlnk Woche, bis zürn l. Juli 1!>lil, sorlsryc.

(1u111—5,1

rMll'llllUjl'Elslltllllttll
im Ziischncidcii und Fertigen

Männer - Kleidern
uullslzirl un ur Vruduktion der absolut

besten Resullale.
Rnstlac da iHUI.SO a.

Vattlmore- rl>nrr Schneider,

I. H. Rcitzc L Sohn,
tltll West-Bliltinivre-Straße,

nahe Arch-Slralle.
lMük42N.DlLoSu—>

Ne Psandlelyen werden ein lahe anlbewahri
Eiadllrl lUstü.

„tsonsoNdaled Loa omdany",
Re. 1, Rord-oiah-Slrak.

S. Snlnbe L No.,
Nr. 67.V Wcst-Valllmore-Stenllr.

LneaeUe male ans aroye Psandlelhk.
Ser-tkln>iaa um Velvaldürrn.

Zähne ohne Platten.
Etwa Nene.

Diele System ersorderl kein Aushieben, ver-
ursacht daher auch leine Schmerzen. Haben
o,steil- !>lu!ebeu, dielelbe ibUrliamlell „nd
tllbie sich au yue naibrNche iiilhne. Elnge-
lullene oiestchter werden ,-iinal eiuachl. Rer-
inlse lleole brnncheu sich nicht zu sliichlen, ihregähne bebnndeln zu lüsten. WU lrü-ien ave
Wurzeln uuv Llümysc be llluSziehen.

Reueslc Leilud,,: eilumlnmiu Platte an
Slelle l-ou Sehr leicht und so
oeauem. wie uaNieNchc.

lnanze gaynaedilst Yll.'X) und ltb.o; alle ,a.
rauliri. Nachleonen r.1.l nnd b.OIU alle a
rantir. Vrilchen-Ridcl, 11l l.iiU di §!>.>. jiol
.zullungen von I an. SNVer-stlUlnnae bNc.

Dr. Ul. W. Derlln, deutln,er staynarzt.
Dr. 811, Rr.e>oward.Sliobt.

Ly erstunden den 8 MoryenS bl '' deich
Sonnma dn o bl li Ub .

New - ?) or k, 2. Juli. Offi-
ziere vom Stabe des (Generals Wood
erklärten heute, das; ihrer Schätzung
nach morgen Abend amerikanische
Truppen in einer Stärke von 76,(XX)
Mann an der mexikanischen Grenze
sein würden.

Bon diesen werden 02,000 in dem
Bezirk von Brownsville bis Nogales
ans amerikanischem Gebiet im Feld-
lager untergebracht sein, während
sich I2,IXX> Mann unter dem Com-
mando des Generals Pershing inMe-
xiko befinden.

Bon der Gesammtzahl sind etwa
10,000 Miliz - Soldaten.
Sch ü sse auf Wach Post e n g

fene r t.
Nogales, Arizona, 2. Juli.

Heute Morgen wurden von der iiien-

kanischen Seite aus einige Schüsse
auf einen Wachposten westlich der
Stadt gefeuert. Ter Posten erwi-
derte das Feuer. Soweit bekannt,
waren keine Berluste zu verzeichnen.

Ter Weg verlegt.
C l Pas o, TeraS, 2. Juli.

Durch gewaltige Thnamit - Spren-
gungen ist der Nammigipa Camion
den mexikanischen Truppen, welche
näher an die Basis der amerikani-
schen Crpeditions - Truppe bei Co-
louia Dublan heranzubringen such-
ten, verschlossen worden.

Ter enge Pas; ist durch die durch
die Sprengungen hervorgerufenen
Trümmer gänzlich geschlossen und
unpassirbar gemacht worden.

Diese Mas;nahme wurde nach An-
gabe eines heute hier angekommenen
Amerikaners, Namens A.C.Cole, von
Pionieren der Pershing'schen Trup-
pen getroffen, um zu verhindern, das;
tä.lXXl Carranza - Soldaten z nahe
an Pershing's Truppen - Basis her-
ankommen oder die Bewegungen der
amerikanischen Crpeditions - Trup-
pen behindern sollten.

Die in Frage kommende Canaii-
za-Armee hat angeblich eine größere

Anzahl schwerer Geschütze bei sich-,
und der Zweck der Sprengungen
war der, sie zu verhindern, ihre Ge-

Kcilit ntlltll EntwicktlmMii
In ller me.vilumilcllen

Manu wird mrtruovten?

Wushittglon wird Umäljiig ungeduldig.

Mexikanische Banditen setzen Ueberfälle sort.

Wash jn gto , 2. Juli. Ter heutige Sonntag brachte keine
bedeutsamen Entwicklungen in der mexikanischen Krisis. Tie einzige offi-
zielle Bvtschatf, welche außer Rvutiiie-Brrichlen im Laufe des Tages ein-
traf, war eine Meldung von General Fiinston; diese brachte einen Bericht
von General Bell in El Paso über den Ileberfall mexikanischer Banditen
in der Rahe von Fort Hancock.

Der Bericht besagte, daß die Banditen gestern Nacht unweit Fort
Earl zwei Pfcrde raubten nd über die mexikanische Grenze entflohen.
Ter Meldung „ach ist eine Untersuchung j> Gange nd General Bell
erklärte sich in der Lage, alle nöthigen Schritte unternehmen zu können.

Die Ordre n die nmeriktiiiische Kommandanten, bei etwaigen lle-
berfällrii der Spur der Banditen zn folge, nuch wenn dieselbe über dir
Grenze führt, besteht noch ihrem vollen Umfange nach.

Weder das Staats-Departement, „och die hiesige Earrunza-Botschaft
hat irgend welche Nachricht darüber, wann die Antwort der de fnelo Re-
gierung auf die in der letzten amerikanischen Note enthaltenen Verlangen
z erwarte ist. Es war offenbar, das, die Admiiiistrntiviisbenmteii an-
sangen, der Verzögerung gegenüber rin wenig ungeduldig >,„ werden.

Es ist jedoch nicht wahrscheinlich, daß die amerikanische Regierung bor

Mitte oder Ende der Wvche irgendwelche entscheidende Schritte thun wird.
Bekanntlich tritt das Repräsentantenhaus erst am Mittwoch wieder zu-
stimmen. l

Wenn nun auch die Administration nlle nöthigen defensiven Schritte
thu könnte, falls die amerikanischen Truppen unter General Pershing
vv de Mexikanern angegriffen werde sollten, so würde der Präsident
doch kein aggressives Vorgehen anordne, bis er den Evngrrß benachrich-
tigt und volle Autorität für solche Schritte erhalten haben würde.

Das Krirgsdepartemeiit erließ heute eine kurze offizielle Erklärung
hinsichtlich der Fortschritte, welche die Mvbilisirnng der Nntionalgarde
nicht.

In der Erklärung heißt es: „Die Mobilmachung der Nntionalgarde
schreitet ohne die geringste Störung fort. Große Theile der Miliz-
Iriippen sind bereits ans dem Wege nach ihren Bestimmungsorten nnd
der Rest wird so schnell als möglich folgen."

Kriegssekretnr Baker sagte, er wisse nicht, wie viele Tausend
Mann der Nntionalgarde bereits die Grenze erreicht hätten. Doch es
bestehe Grund zn der Annnhme, daß innerhalb der nächsten zwei oder
drei Tage die Grenzwache nm mehr als 20,000 Mann verstärkt sein
wird. ,

Während der letzten virriindzwnnzig Stunde haben Regimenter
der Nntionalgarde von Mnrhlnnd, Missouri, Wisconsin, Kansas nnd
Priinshlvnnie die Fahrt angetreten.

schütze so in Position zu bringen, daß
sie die Stellungen der Amerikaner
bedrohen könnten.

C l P a s o, Texas, 2. Full. —Fran-
cisco Billa, der mexikanische Band!-
tenfnhrer, befindet sich mit 1200
Mann seiner Gefolgschaft im Staate
Durango, nahe der Grenze des Sta-
ates Zacatecas, südwestlich von Par-
ral. Diese ,Amide wurde gestern of-
fiziell,dem Kriegs - Departement von
einem Amerikaner mitgetheilt, der in
Cl Paso eintraf, nachdem er ein hal-
bes Fähr lang auf eigene Faust Su-
che nach dem Banditenführer ange-
stellt hatte.

Dieser Amerikaner war früher ei
Ossizier unter Billa; er verließ die
Namiguipa Basis im Mai. Cr er-
hielt von den Militär - Behörden
ljlüilO in (Sold und machte sich dann
auf die Suche.

Obwohl er die spanische Sprache
ebenso wie die eiiglisckw beherrscht
und im Aeußeren den Cindrnck eiiws
Mexikaners macht, entging er doch
bei verschiedenen Gelegenheiten nur
mit knapper Noth dem Tode.

Cr erreichte Stadt Mexiko, erhielt
hier unzweifelhafte Beweise, daß die
Carranzisten im Geheimen mit de
Billaisten harmonirten, und begab

sich dann auf den Weg nach der
Wildniß des Staates Durango, wo
verschiedenen Berichten nach Billa sich
aushalten sollte.

Ter Kundschafter fand mit Be-
stimmtheit ans, wo sich das Bersteck
des Banditensührers befand, und bei
einer Gelegenheit kam er bis auf 20
Meilen an das Feldlager Villa'-:-
heran. Cr erfuhr hier, daß die Wu-
nde, die Billa erhielt, eine Fleisch-
wunde war, welche bald heilte.

Ter Gewährsmann sagte, daß Bil-
la sich vor etwa zehn Tage in Ina-
re; befand. Am Abend vorher ord-
nete Mayor Tom Lea die Deporta-
tion LiHlla's an, und an demselben
Tage wurde die Ordre Betreffs Bor-
bereitung für den Felddien'st in Cl
Paso erlassen.

Vritktt
Fortschlitte.

Bon London und Paris
gemeldet.

Im gewaltigen Ansturm
gegen deutsche Linien.

Die Briten haben Fricourt genom-

men. Die Franzosen erober-

ten Curlu. Tie Zahl der von

den beiden Alliirtcn gemachten

Gefangenen angeblich viele Tau-

sende. Franzosen wollen in

zweite deutsche Linie eingedrun-

gen sein.
London, 2. Juli. Tie offiziel-

len britischen Berichte vom heutigen
Tage melden, daß die gemeinschaft-
liche britisch - französische Offensive
weitere Fortschritte gemacht hat. Tie
Teutschen machten während der
Nacht verzweifelteGegenangrisfe und
leisten offenbar ungemein hartnäcki-
gen Widerstand, doch die britischen
Truppen haben die Stadt Fricourt
besetzt und die Franzosen haben Cur-
lu genommen, und die beiden Alliir-
ten haben anscheinend nirgends et-
was von dem gewonnenen Gelände
wieder hergeben müssen.

Die britisch - französischen Streit-
kräfte sind an einzelnen Punkten
bis ans zwei Meilen in die deutschen
Linien eingedrungen, und die von
ihnen in den beiden Tagen gemach-
ten Gefangenen zählen viele Tau-
sende.

In der Gegend nördlich von der
Somme, wo die französischen und
britischen Armce'n sich vereinigen,
sind viele Punkte von strategischerße-
dciitung genommen worden.

Bei Fricourt, Contalmaisson und
Ownimeeourt machten die Deutschen
verzweifelte Anstrengungen, die
Straße von Arras nach Bapanme u.
Peronnex zu vertheidigen, welche in
den Operationen im Westen eine
große Rolle spielt.

Ter offizielle deutsche Bericht be-
stätigt im Allgemeinen den Erfolg
der britischen Operationen am ersten
Tage der Offensive; er gibt zu, daß
die Teiltsckfen sich auS ihrer ersten Li-
nie zurückziehe mußten nnd bedeu-
tende -Quantitäten von Kriegsmate-
rial im Stiche ließen.

Da§ britische Volk nimmt dieNac-
hrichten mit einem ruhigen Enthusias-
mus und Vertrauen hin; es versteht
vollkommen, daß kein solcher rapider
Vormarsch, wie ihn der Russen - Ge-
neral Brusilosf ausführte, aus die-
sem Schauplätze gegen die mächtige

deutsche Organisation möglich ist,
und es ist sich bewußt, daß schwere
Opfer und vielleicht sogar noch Fehl-
schlüge erwartet werden müssen.

Von vielen Seiten wird Bedau-
ern darüber geäußert, das; Kiichener
nicht mehr am Leben ist nd das

Resultat seiner Arbeit sehen kann;

ist dies doch die erste große Schlacht,
in der die von ihm in's Leben geru-

fenen Ll'gionen zeigen können, was
fie leisten können.

Kitchener's Heerschaaren haben die

erste Cxpeditions - Armee unter

FeldmarsckwU French. welche dießiir-
de der ersten Schlachten tragen muß-
te, nunmehr fast völlig ersetzt.
Der letzte britische Be-

richt.
London, 2. Juli. Der ge-

stern Abend vom britischen Armee-
Hauptgiiartier ausgegebene ofsizielle
Bericht sagt Folgendes:

„In dem Gebiet zwischen dem

Ancre und der Somme haben sich
heiße Kämpfe abgespielt, besonders
nm Fricourt und La Boiselle.

Unsere Truppen haben Fricourt
heute Nachmittag 2 Uhr eingenom-
men und bisher behanptet; nuch ha-
ben wir östlich von dem Orte ein we-
nig an Gelände gewonnen.

In der Nachbarschaft von La Boi-

selle leistete der Feind selir hartnäcki-
gen Widerstand; doch unsere Streit-
kräfte mache zufriedenstellende Fort-
schritte. Eine große Menge Kriegs-

material ist in Misere Hände gesal

len. doch sind keine Einzelnheiten be-
sannt.

Ans beiden Seiten des Ancre-
Thales ist die Situation unverän-
dert. Die allgemeine Situation läßt
sich günstig an.

Baltimore, Md., Montag, den 3. Juli 1916.
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Nr. 185.

Murtheiüvei se erfolgreich

6^sten!ive.

Schwere Wevl'ufte ohne tzoervinni?

Aus aUerr Tlzeilen dev Wejssvont.

Linstngen - Armer fängt Pulsen.

Armeegruppe Bothmer stürmt Höhe nahe Tarnopol.

HLericht des deutschen Oenerakstabs.
Berlin, via London, 2. Fuli. In der großen britisch-sranzösi

scheu Offensive, dir gestern auf einer Front von 25 Meilen nördlich „nd

südlich von der Somme begann, ist es den Truppe gelungen, an einzel-
nen Punkten in die deutsche Stellungen der ersten Linie kiiizndringe.

F der Gegend von Gvmmecvurt bis La Boiselle wurden de Frau-
zosen und Briten schwere Verluste beigebracht, ohne daß sie einen nennens-
werthe Erfolg errangrn.

Auf der Ostfront hat die Linsingen-Armee weitere Fortschritte ge-
macht und die Zahl ihrer Gefangenen um etwa 15M0 vermehrt. Tie Ar
mergruppe unter General Bothmer hat eine Hohe in der Nähr von Taruo-
pvl im Sturm genommen und beinahe 1000 Gefangene gemacht.

Ties wird in dem amtlichen Bericht gemeldet, der heute Nachmittag
von der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wurde. Nachstehend
der vollständige Fnhnlt der Mittheilung:

Westlicher Kriegsschauplatz.
„Tie große Offensive der Briten nnd Franzosen, welche seit Monaten

in umfassender Weisr vorbereitet wurde, begann gestern, nachdem ein
sechstägiges Bombardement und Angriffe mit Gns-Bomben vorausgegan-
gen waren. Tie Offensive erstreckte sich ans eine Front von 2.', Meilen ans
beiden Seiten der Somme und am Anere-Bachr.

Fn dem Bezirk von Gommeconrt bis nach La BoiseUe erzielte der
Feind keine (Erfolge, dir der Erwähnung werth wären, doch wurden ihm
von unseren Truppen sehr bedeutende Verluste beigebracht.

Auf der anderen Seite gelang es dem Feinde, an mehreren Punkten
in dem an die Somme angrenzenden Cletiiet in unsere Schünrngräbr der
ersten Linie einzudringen nnd rin wenig vorzurücken.

Diese Division mußte aus den schwer beschossenen Schübengrabe der
ersten Linie in vorher vorbereitete Stellungen zurückgezogen werden. Das
unbewegliche Kriegsmaterial in der ersten Linie, das, wie in solchen Fallen
üblich, unbrauchbar gemacht worden war, ging uns orrlvren.

Fn Verbindung mit diesen ausgedehnten Operationen gab es viele
Artillerie-Duelle und zahlreiche kleinere Angriffe auf der angrenzenden

Front westlich nnd südöstlich von Tahiire. Alle diese Angriffe wurden je
doch von uns zurückgeschlagen.

Auf dem linken Nfrr der Maas, in der Nähe des Hügels 1101, nah-
men wir Theile französischer Schützengräben, nuch wurde rin fran .ii,,scher
Hnndgrnnatrn-Ailgriff abgewiesen.

In dem 'Bezirk östlich von der Maas wiederholte der Feind mit Hülfe
bedeutender Verstärkungen gestern und heute Morgen seine Angriffe auf
unsere Stellungen auf dem Froi de Terre Bergrücken nd besonder., ans
das befestigte Werk von Thinnnivnt. Dir feindlichen Truppen wurden jr-
doch durch unser Sperrfeuer znm Rückzug gezwungen.
Fünfzehn Aeroplane drr Alliirten heru n t r i ge -

schossen.
Die Lnftwehr des Feindes legte lebhafte Thätigkeit an de Tag.

Unsere Fliig-Grschwader griffen de Feind wiederholt nn nnd br,Gen
ihm schwere Verluste bei. Lu znm Beispiel wurden aus der Front, gegen
die sich dir Offensive richtete, und im Maas - Bezirk fünfzehn feindliche
Aeroplane heruntergeschossen. Acht englische „nd drei französische Maschi
neu fielen innerhalb unserer Linien brrab.

Lientennnt Baron von Althaus brachte seinen siebenten feindlichen
Aeroplan zur Strecke. Wir verloren kein Flugzeug; duck, wurden einige
der Lenker nnd Beobachter verwundet.

Oestli ch e r Kriegsschauplatz.
Was dir Armeegruppe unter dem Epmmnndo des Generals von Li

singen anbelangt, so macht unsere Offensive Fortschritte. Tie Zahl d,r
von dieser Armee gemachten Gefangenen ist um sieben Offiziere und l tlo
Mann erhöht worden.

Armeegruppe des Generals Graf Bothmer Deutsche und öiierrri
chisch-nngnrischr Truppen haben die Höhr von Vurobijowka, südwestlich von
Tarnopvl, welche kürzlich von de Russen eingenommen worden war, im
Sturm erobert. Sie habe sieben Offiziere nnd VOl Mann gefangen ge
nominell nd sieben Maschincngrwelirr und zwei Minrnwrrser erbeutet.

B a l kau- K riegss chanpla tz.
Ans der Balkan-Front hat dir allgemeine Sachlage keine wesen,liche

Veränderung gezeitigt."

Neuere Berichte über die Berluste
des Feindes zeigen. das; uusere erste
Schätzungen zu niedrig geglissen wa-
ren.
Die Luftwehr l, a I f mit.

(N'stern waren unsere Aeroplane
in Cooperation mit uuserem Angriff
nördlich von der Soinnie sehr thätig

und leisteten uns bei unseren Ope-
rationen wertlwolle Hülse. Zahl-
reiche feindliche Hauptquartiere und
Bahn-Centren wurden mit Bomben
belegt.

Bei einigen dieser Angriffe wur-
de unsere Maschinen von zwanzig
Fokkei-Aeroplanen angegriffen, wel-
che jedoch vertrieben wurden. Zwei
feindliche Flugzeuge wurden zur
Erde fallend gesehen und zerstört.

Mehrere längere Aufklärungs-
Flüge wurden von unserem Fliegern
unternommen, trotzdem die seind-

liehen Maschinen Alles versuchte, die
Operationen zu sturen.

Van unseren Aeroplanen werden
drei vermißt."
Situation auf britischer

Front unverändert.
Britische s H a p t a ar -

ticr in Fran lr e i ch. 2. Jli. -

Seit gestern Abend scheint sich die
Sachlage an der britischen Front kei-
ner Veränderung iinteru'üe z i>a
den.

Tic deutschen Truppen unteinali-
>en in der letzten Nacht einen selir
bestigen Gegenangriff aus die Ort-
schast Montauban. wurden jedoch zu-
rückgcschlage. Tie Angreifer erlitien
jebr schwere Berluste.

er unter den britischen Gruppen
berrscheiide (Seist ist ein a--gc-pich-
iieter.


